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Kochrezepte aus dem Internet

FIRMENGRÜNDER IV / Lebensmittel-Ingenieur Rudolf Buri hat ein Internet-Magazin aufgebaut, das sich dem Thema Lebensmittel widmet. Bannerwerbung soll die «foodnews» finanzieren.

VON RUDOLF FREI

REINACH. «Woran oder wie kann ich Gen-Food erkennen?», so lautet ei​ne der «Frequently Asked Questions» - eine der am häufigsten gestellten Fragen, die dem Redaktor der «fond​news» begegnen. Oder: «Ist Zitronensäure krebs​​erregend?» - so eine zweite Frage, die ihm zuweilen gestellt wird.

Seit Ende 1999 ist «foodnews» auf dem World Wide Web aufgeschaltet. Das Magazin, das sich seit nunmehr einigen Monaten aller Fragen rund um das Thema Lebensmittel an​nimmt, erscheint ausschliesslich als Web-Site und richtet sich an die deutsch sprechende und internet-kundige Bevölkerung in der Schweiz und in den angrenzenden Ländern.

Das neue Internet~Magazin wird vom Le​bens​mittelfachmann Rudolf Buri betreut,. der als Verleger zu​sammen mit seinem Kollegen Bruno Baumann eine Gesellschaft mit be​schränkter Haftung (GmbH) gegrün​det hat. Das Magazin ist redaktionell absolut unabhängig. Finanziert wer​den soll es über die Banner​wer​bung, welche die Web-Site ebenso begleitet wie das Inserat die Tageszeitung, das illustrierte Wochenblatt oder andere Print​medien.

Lebensmittel sind ein unerschöpfliches Thema

Wer gern sein Bier selber braut, ist bei «foodnews» an der richtigen Adresse. Und wer wissen möchte, wie es in einer professionell be​triebenen Brauerei aussieht, beschafft sich die entsprechende Web-Site. Die Ge​schichte des Biers wird da erzählt,.von den Rohstoffen und der Würze ist die Rede.

Das Magazin enthält zahlreiche Beiträge zu aktuellen Themen; es bietet im weiterem Hintergrundin​formationen zu Lebensmitteln, Ge​tränken und den bei der Produktion, Kon​ser​vie​rung oder Lagerung ein​gesetzten Techno​logien: Je tiefer der Leser in die Site eindringt, desto dif​ferenzierter werden die gebotenen Infor​mationen.

Das «foodnews»-Magazin vermit​telt auch Tipps und Anregungen zu einer gesunden Er​näh​rung und zum Kochen. Die Web-Sites orientieren über den zweckdienlichen Einkauf, über die Lagerung und die Zuberei​tung von Lebens​mitteln.

Nachschlagetabellen, Rezepte so​wie wie​ter​​führende Links runden das vielfältige An​gebot ab. Fachlich kor​rekte und trotz Voll​ständigkeit für den Laien verständliche In​for​ma​tion ist angesagt. Sowohl seine Aus​bildung.als auch seine Berufserfahrung will der «foodnews»-Redaktor in sein Magazin ein​bringen.

Rudolf Bun hat sich an der Abtei​lung für Landwirtschaft der Eidgenössischen Techni​schen Hochschule in Zürich (ETHZ) zum Le​bens​​mittelin​genleur ausgebildet. Am Agri​kultur​​​chemischen Institut der ETHZ hat er dok​toriert, um dann eine Post-doc ​Ausbildung in Biochemie an der Uni​versiry of California in Berkeley anzu​schliessen.​

Ein langer beruflicher Weg bis zum «Foodnews»-Redaktor

Bei Ciba-Geigy AG in Basel war Buri während mehrerer Jahre als wis​senschaftlicher Mit​arbeiter tätig, dann übernahm er die Leitung der Labo​ratorien der Thomi und Franck AG. Schliesslich wurde er Hauptabtei​lungsleiter For​schung und Entwick​lung bei Coop Schweiz, und 1997 hat er sich entschlossen, selbständig zu werden. 

In einem ersten Anlauf hat er sich ver​schie​denen Firmen der Lebens​mittel​industrie als Berater zur Ver​fügung gestellt. Dabei hat er Produkt- und Sortiments​inno​va​tionen über​nommen, und er hat sich auch dem Qualitäts​management seiner Man​danten gewid​met.

Dann kam der zündende Funke: Auf Anstoss der Schweizerischen Gesell​schaft für Lebensmittel-Wissenschaft und -Technologie, die er während Jah​ren präsidiert hat, ging er daran, sein «foodnews»-Magazin aufzubauen.

«Foodnews» als Anlaufstelle für Konsumentenfragen

Die vielfältigen Möglichkeiten des interaktiven Mediums sollen bewiisst genutzt werden. Online-Formulare er​muntern die Leserin und den Leser zu Kommentaren, Kritik und Fragen. «foodnews» will zur Anlaufstelle für Kon​su​men​ten​fragen im engeren Zu​sammen​hang  mit  Lebens​mitteln werden. 

Diskussion zu kontroversen Fragen ist erwünscht

Dass «foodnews» auch sensible Themen aufgreifen will, versteht sich von selbst. Auch kontroverse Meinun​gen sollen einen ange​mes​senen Raum finden. Rudolf Buris erklärtes Ziel ist es, Transparenz zu schaffen und den Dialog hei umstrittenen Fragen zu ver​sachlichen.

Wer die Adresse www.foodnews.ch ein​gibt, stösst auf eine Web-Site, die in ihrer Auf​machung einerseits einer modernen Zeitschrift entspricht, an​dererseits sich aber den aktuellen An​forderungen des Mediums Internets anpasst.

Wie auf der Frontseite einer Zei​tung finden sich auf der Einstiegseite der «food​news» die Schlagzeilen, die auf aktuelle Nach​richten und Beiträge hinweisen. Unter dem Titel «FAQ» fin​den Interessierte Ant​worten auf Leser​fragen oder auf alle möglichen Fragen, die in der Öffentlichkeit oft gestellt werden.

Die Überschrift «Food Chain» weist auf Beiträge zur Nahrungskette hin. Der Weg der Produkte vom Feld des Bauern über die Le​bens​mittelin​dustrie und den Handel bis zum Kon​sumenten wird skizziert. Einschlägige Vor​schriften oder Gesetze wie auch die Tätig​keit der Forschung finden hier ihren Nieder​schlag.

Der Link «x-plainmefood» bringt Spass und Genuss an Lebensmitteln ins Haus. Der Weg zu Fitness und Gesundheit dank richtiger Ernäh​rung ist in den präsentierten Vorschlä​gen zu finden. Ein Besuch bei «foodnews» auf dem World Wide Web gibt willkommene An​re​gungen zum nächsten  hausgemachten  «Grand Diner».



Internet-Magazin

Seit Ende 1999 ist auf dem Inter​net ein neues Magazin aufgeschal​tet. Lebens- und Nahrungs​mittel in einer Vielzahl der Aspekte sind das Thema bei «www.foodnews.ch». Einmal im Monat wird der Inhalt des Magazins durch neue Er​kennt​nisse ergänzt und aktualisiert. Spass und Vergnügen an Speis und Trank kommen eben​so zu ihrem Recht wie Informationen über Pro​duktion, Verteilung und Forschung in allen Be​reichen der Lebensmit​teltechnologie. «Food​news» will die Möglichkeiten des inter​aktiven Mediums nutzen und als Kommu​nikations-Plattform zwischen Fach​leuten und Inte​res​sier​ten in Sa​chen Ernährung dienen. Das Maga​zin widmet sich der sachlichen In​for​mation der Öffentlichkeit. Transparenz und sachlicher Dia​log sind angesagt. (ruf) 




Selbstgemachtes Bier perlt im Glas

Wer wissen will, wie man sein eige​nes Bier braut, der ist bei «food​news» an der richtigen Adresse. Und wer dazu ein aus Sojabohnen her​stelltes Tofu geniessen will, findet die An​lei​tung zur Herstellung ebenfalls auf «www.foodnews.ch». Die älteren Hausfrauen lern​ten bei ihrer Mutter oder bei der Grossmut​ter, köstliche Konfitüren und süsse Gelees zu kochen. Da die jüngeren Frauen oft zu stark in ihrem Beruf beschäftigt sind, verpassten viele von ihnen die Gelegenheiten zur Instruk​tion. Die mangelnden Kenntnisse lassen sich unter der Rubrik «Rezep​te» bei «foodnews» nach​holen. Auch Anregungen für ein gutes «Zmor​ge​Müesli» und für Dips finden sich auf der Web-Site.

Der Troupier, der die gute alte Ar​mee-Kost vermisst, kann sich die Anleitung zu einem originellen «Spatz» auf dem World Wide Web abholen. Auch Grill-Rezepte - sie fallen hier​zulande oft in die Kompetenz des Hausmannes - sind bei «foodnews» gespeichert. Und weil ein guter Trop​fen dazugehört, findet sich dort auch ein Weintrinker-Einmaleins. (ruf)
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